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Premier Karamanlis in Katar

Premierminister Kostas Karamanlis hat in dieser Woche einen zweitägigen offiziellen Besuch in Katar abgestattet. Mit dem Emir von Katar, Sheikh Hamad bin Khalifa Al Thani und dem Premier- sowie Außenminister Sheikh Hamad bin Jassim bin Jabir Al Thani hat er über die Stärkung und  Vertiefung der bilateralen Beziehungen gesprochen. Karamanlis erklärte, dass Katar ein Land mit geostrategischer Bedeutung und einem dynamischen Wirtschaftswachstum sei. Es bestehe ein großes Potential für Investitionen in den Bereichen Energie, Seetransport, als auch in der Bauwirtschaft. Außerdem zähle Qatar Airways „zu den Investoren, die Interesse an Olympic Airlines bekundet haben“. Im Rahmen des Besuches hat die Außenministerin Dora Bakogianni die neue griechische Botschaft in Katar eingeweiht. Sie bekräftigte, dass die Eröffnung der Botschaft eine weitere Annäherung Griechenlands an die arabische Welt demonstriere. Zudem hat sie ein Abkommen zur Vermeidung der Doppelbesteuerung unterzeichnet, während stellvertretender Außenminister Petros Doukas ein Memorandum für das Gesundheitswesen unterschrieb. Darüber hinaus ist ein Kooperationsprotokol zwischen dem Griechischen Industrieverband (SEV) und der Kommerz- und Industriekammer von Katar unterzeichnet worden. Vor seiner Abfahrt nach Griechenland besuchte Karamanlis die Baustellen zwei großer Infrastrukturprojekte in Katar, an denen griechische Bauunternehmen beteiligt sind.    
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DHW-Kongress 2008 in Stuttgart
Am 7. und 8. November findet in Stuttgart der diesjährige Deutsch-Hellenische Wirtschaftsvereinigung (DHW)-Kongress statt, der eine wichtige Plattform für Kommunikation, Kontakte und Geschäfts-Anbahnungen im deutsch-griechischen Wirtschaftsgeschehen in Deutschland darstellt. Präsident der DHW ist Dr. Jorgo Chatzimarkakis, Unternehmensberater und Mitglied (FDP) des Europäischen Parlaments (siehe auch GR-Aktuell, Nr.2 sowie Kongressprogramm - Infos zu den Deutsch-Griechischen Wirtschaftstagen).  
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Nationalfeiertag in Thessaloniki mit vielen ausländischen Gästen gefeiert

Mit der traditionellen Militärparade wurde am 28. Oktober der so genannte „Ochi-Tag“ (=Nein- Tag) gefeiert. Der Nationalfeiertag erinnert an die Ablehnung des von Mussolini am 28. Oktober 1940 gestellten Ultimatums, welches den Achsenmächten erlauben sollte, griechisches Territorium zu betreten und „strategisch wichtige Punkte“ zu besetzten. Anwesend war der Staatspräsident Karolos Papoulias, der Oppositionsführer Jorgos Papandreou sowie der italienische Botschafter in Athen, Gianpaolo Scarrante. Scarrante erklärte, dass seine Präsenz an der Veranstaltung besonders wichtig für Italien sei, und dass Italien und Griechenland ihren Blick auf die Zukunft gerichtet hätten. Zum ersten Mal nahmen an den Feierlichkeiten die Verteidigungsminister der Türkei, Bosnien-Herzegowinas und die Staatssekretäre der Verteidigungsministerien Bulgariens, Albaniens, Serbiens und Kroatiens teil. Der griechische Verteidigungsminister Evangelos Meimarakis erklärte, dass für die Bürger der Balkanregion „die Zeiten der Erschütterungen der Vergangenheit angehören“.  

Regierungssprecher Roussopoulos ist zurückgetreten
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Theodoros Roussopoulos, Staatsminister und Regierungssprecher seit März 2004, ist am vorigen Donnerstag zurückgetreten. Roussopoulos und anderen Ministern wurde von der Opposition vorgeworfen, die  Aneignung staatlicher Grundstücke vom Kloster Vatopedi auf dem Heiligen Berg Athos ermöglicht zu haben. Der Ex-Minister hat die Vorwürfe zurückgewiesen. Er trete aber zurück, um sich gegen die „Verleumdungen“ zu verteidigen ohne die Regierung zu kompromittieren“. Neuer Regierungssprecher wird der ehemalige Journalist, Präsident des „Athener Auslandspressevereins" und Korrespondent der „Welt“, Evangelos Antonaros (Photo), bislang Vizeregierungssprecher.   
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Ältester Hinweis auf Schriftverwendung im mykenischen Tiryns 
Unter der Leitung von Joseph Maran (Universität Heidelberg) fand im August und September diesen Jahres die dritte Kampagne einer vom DAI und dem Institute for Aegean Prehistory (Philadelphia) geförderten Ausgrabung in der westlichen Unterstadt von Tiryns (Argolis, Griechenland), eines der wichtigsten politischen Zentren der mykenischen Palastzeit (ca. 1400-1200 v. Chr.), statt. Zusammen mit vielen Scherben mykenischer Gefäße fand sich das ca. 3,7 cm hohe Fragment (s. Photo) einer aus Ton gefertigten Tafel auf der mit der mykenischen Linear B - Schrift geschrieben wurde. Das Objekt, das wahrscheinlich ins späte 14. Jahrhundert v. Chr. datiert, hat als Schriftträger gedient. Die Bedeutung des Neufundes besteht darin, dass es sich um den frühesten Nachweis auf Schriftverwendung in Tiryns handelt. 
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                                                      ERT Digital startet Digitalpaket 

Auf Satellit Hellas Sat 39° Ost startete der staatliche griechische Sender ERT ein Digitalpaket mit ersten Testsendungen. Auf der Frequenz 11.003 V wurden die Sender „Cine+", „Sport+", "Prisma+" sowie der zypriotische Sender „RIK" aufgeschaltet. Das Programm „Prisma+“ überträgt Informations- und Unterhaltungssendungen, „Cine+“ konzentriert sich hautsächlich auf Kultursendungen, Spiel- und Dokumentarfilme, wobei der Kanal „Sport+“ ist vor allem dem Bereich Sport gewidmet. Die Verbreitung der Sender sollen zur Signalzuführung für das digital-terrestrische Fernsehen (DVB-T) in Griechenland genutzt werden. Die DVB-T Verbreitung soll am 1. November an den Start gehen. 
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Ausstellung „Zeit der Helden“ im Karlsruher Museum 

Bis zum 15. Februar hat der Besucher des Karlsruher Museums die Chance, die Ausstellung „Zeit der Helden“ zu bewundern, die durch archäologische Funde die ‘dunklen Jahrhunderte’ Griechenlands zwischen 1200 und 700 v. Chr. beleuchtet. Vor dem Hintergrund dieser rätselhaften Zeit sind die Helden der „Ilias“ und der „Odyssee“ aufgetreten. Mehr als 400 hochrangige Objekte aus bedeutenden europäischen Museen, darunter Waffen, Keramik, Goldschmuck, sowie eindrucksvolle Inszenierungen und interaktive Bereiche erwecken die ‘dunklen Jahrhunderte’ Griechenlands zum Leben. Verse aus den als historische Quellen dienenden „Ilias“ und „Odyssee“ begleiten die Exponate. Die Ausstellung ist mit archäologischen Funden aus Zypern angereichert, die belegen, dass es der Insel, im Gegensatz zu Griechenland, gelang, den Niedergang abzuwenden und Wohlstand zu genießen. 
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Jorgos Zongolopoulos 1903-2004: Εrste Retrospektive

Als der Bildhauer Jorgos Zongolopoulos 2004 im  biblischen Alter von 101 Jahren starb, verlor Griechenland einen seiner bedeutendsten Künstler und den letzten Vertreter der "Generation von 1930 ".  Er vertrat Griechenland 1956, 1964 und 1993 auf der Biennale in Venedig, wo er zudem 1995 als unabhängiger Künstler eingeladen wurde, 1957 auf der Biennale von Sao Paolo sowie 1999 mit einem Werk in Weimar, das damals europäische Kulturhauptstadt war. Sein vielfältiges Werk ist nun in der ersten Retrospektive des Künstlers seit seinem Tod im Athener Konzerthaus Megaron Mousikis zu bewundern. Die Ausstellung wird am 4. November eröffnet und dauert bis zum 31.Januar 2009.
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Radio-Museum in Pilion

Das erste Radio-Museum Griechenlands wurde am letzten Sonntag in der Ortschaft Lafkos auf der Pilion-Halbinsel eröffnet. Die Sammlung stammt von einem Deutschen, Wilfried Schoeps. Dieser stiftete rund 100 historische Radioapparate von Anfang des 20. Jahrhunderts bis in die 60er Jahre. Informationen unter (+30) 24230 654046.
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